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Abteilung |

des

Badischen Frauenvereins

unter dem Protektorat
[hrer Konigl. Hoheit der Grossherzogin
LLuise von Baden.

S e T

Zugleich als Einladung zur
Priifung der Luisen-Schule
am 26. Marz 1889

und zur

Ausstellung der Arbeiten

am 25. und 26. Marz 1889.

Rarlsruhe:
Druck der G. Braun’schen Hofbuchdruckerei.
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Programm
fiir die

Schlusspriifung

am 26. Marz 1889.

L e
* T . . 1 .
g Uhr. Einleitung durch (zesang.
A bteilung A.
[. Klasse.
g®°— g% Naturkunde. Herr Reallehrer Klumpp.
g*—10 Deutsche Sprache, verbunden mit Vortrag von
Gedichten. Herr Reallehrer Burkel.
Abteilung .
10 103 Haushaltungskunde. Herr Reallehrer Klumpp.
Samtliche Klassen.
r03°—11° Franzosisch. Fraulein MMuller.
» Abteilung A.
[I. Klasse.
r1°—11% Rechnen. Herr Hauptlehrer Maties.
11— 115° Geschichte. Herr Reallehrer Spec/is.
115°—12 Vortrag von Gedichten. Herr Hauptlehrer
Fritz.
Schlussgesang.
Die wahrend des Schuljahres angefertigten Hand-
arbeiten und Zeichnungen sind am Montag den 25. Mérz
- von 11—6 Uhr und am Dienstag den 26. Mirz von
' 8—4 Uhr zur Besichtigung ausgestellt.
!
| Sk wak.'n e
-
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as am 2. Mai 1888 begonnene und am 26. Mirz

etz d. J. mit der Schlusspriifung endende Schuljahr
der Luisenschule hat einen nach jeder Richtung erfreu-
lichen Verlauf gehabt.

Die gemeinsame Verpflegung der Luisenschiilerinnen,
der Teilnehmerinnen der Industriekurse und der in den
verschiedenen Anstaltsgebiuden wohnenden Frauen-
Arbeitsschiilerinnen ist, obwohl die Gesammtzahl zu Zeiten
eine recht erhebliche war, ohne Schwierigkeit durchge-
fithrt worden. Es sind an vorstehend Benannte im Laufe =
des Jahres insgesamt 37 285 ganze Portionen, 10 ¢40 Frith-
stiicks- oder .-\]',\r':nI?]'}u'n'rin'.'.r'-ﬂ und 5876 _\[it‘i‘:t;g‘.a[_)\">|"i;it'sl1r~n.
letztere fur 1, resp. !/, Portion gerechnet, mithin im
g

ganzen 42833 volle Tagesverpflegungen verabreicht, die

Bekostigung der Dienstboten ungerechnet,

Die Zahl der Luisen-Schiilerinnen betrug im nunmehr
beendeten Schuljahr 81 laut Namensliste am Schluss.
J)FL\'”T] waren

in Abteilung A Klasse I 30 Schiilerinnen
A 7 fiEa

B i 20

zusammen 81, samtlich mit
Kost und Wohnung in der Anstalt.

Wegen Krankheit oder aus sonstigen (Griinden ist
eine Schiilerin ausgetreten.

In das zweite Schuljahr werden vermutlich 23 Mad-
chen tbertreten.
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Von den Schiilerinnen kamen:
aus der Stadt Karlsruhe ;i 3
aus sonstigen Orten des Grossherzogtums Baden . 73
aus der Rheinpfalz S =y IS IS
aus Hessen . . : . . PRSI = I
aus der Rheinprovinz . . . . o : I
aus Thuringen . R e s | R 2 i

81

Nach  der Konfession waren vorhanden 3o evange-
lische und 31 katholische Schiilerinnen.

In den Unterrichtsfichern hat eine Anderung nicht

stattgefunden. Herrn Prilat Dr. Dolf und Herrn Stadt-
pfarrer Dekan Benz schulden wir herzlichen Dank fiir die
auch wiahrend des verflossenen Jahres ausser den R eli-
oionsstunden abgehaltenen wochentlichen Andachten.
Aus dem Lehrpersonal ist Friulein Dilger, Familien-

verhiltnisse halber, ausgetreten, und bedauern wir im

[nteresse der Schule diesen Verlust. Als Ersatz ist Frau
lein Kehrbeck als Hilfslehrerin angestellt worden,

Der Gesundheitszustand der Schiilerinnen war ein
stets erfreulicher: wvon ernsteren Krankheiten sind die-
selben verschont geblieben.

Durch die Giite des Herrn Lembke war es uns ver-
stattet, Schiilerinnen den unentgeltlichen Besuch seines
gymnastisch-orthopddischen Instituts teilhaftig werden zu
lassen. Herzlich danken wir fiir die freundliche Verglin-
stigung.

Da der Be
nicht zu ermoglichen war, wir aber die Erteilung eines

itz einer eigenen Turnhalle vorldufig noch

zweckmissigen Turnunterrichts erfahrungsméssig fiir sehr
zutraglich halten, so haben wir auch ferner mit beson-
derem Dank die uns zu diesem Zweck giitigst vom Auf-

sichtsrat der Hoheren Midchenschule zur Verfiigung ge-
stellten Riaume beniitzt.

Durch die Erbauung einer gedeckten Halle ist den
Schiilerinnen die Gelegenheit geboten, sich auch bei un-
giinstiger Witterung in frischer Luft ergehen zu konnen.
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Die Leitung und der Unterricht an der Schule sind
nunmehr folgendermassen verteilt:
Aufsichtsdamen:
Frau Priasident Wennefeld fir Erziehung und Unterricht.
Frau Professor Mendelssofin fiir das Hauswesen.
Staatliche Beaufsichtigung des Unterrichts: ®
Herr Geh. Hofrat Armbrusier als Delegirter des
(rrossherzoglichen Oberschulrats.
Hausmutter: Fraulein Lina Briegiled.
Lehrerinnen (im Hause wohnend):
Fraulein Lu Hechit Lehrerin der 11. Klasse,
Luise Matheis Lehrerin der I. Klasse,
& Rosa Schilling Lehrerin der Abteilung B,
Auguste Schember Hilfslehrerin der 11. Klasse,
& Anna Kefirbeck Hilfslehrerin der I. Klasse.
Wirtschafterin: Friulein Friederike Gessler,
Kiiche: Frau Sokner. -
Als Beihilfe der Hausmutter und zur Krankenpflege:
Fraulein Ernestine Lorenz.
Sonstige Lehrkrifte.
Herr Prilat Dr. Do/l
,»  otadtpfarrer Dekan Benz,
»  Hauptlehrer Mattes,
Hauptlehrer Mzller,
»  Reallehrer Biirkel,
» Reallehrer Klumpp,
, Hauptlehrer Frizz,
» Reallehrer Spgecht,
)
Turnlehrer Kaller,
Friaulein Fmilie Miiller,
Christine Sclmidt,
Marie Kroner,
5 Amalie Will,
-
") BADISCHE 5
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An Stel
tretenen Herrn Medicinalrat Dr. Salzer tbernahm die

e des aus Gesundheitsriicksichten zurickge-

drztliche Aufsicht Herr Dr. wzon Seyf Wir kénnen

nicht umhin, auch hier Herrn Medicinalrat Dr. Sa/zer fur
seine unermiudliche Thatigkeit unseren wirmsten Dank
auszusprechen.

Der Lehrplan der einzelnen Klassen war folgender:
Abteilung A,

Klasse I.

1. Religion. Fiir beide Klassen der Abteilung A und
fiir Abteilung B gemeinschaftlich wird wochentlich
1 Stunde erteilt, fiir die evangelischen Schiilerinnen durch
Herrn Prilat Dr. Dedl, fiir die katholischen Schiilerinnen
durch Herrn Stadtpfarrer und Dekan Benz.

2. Deutsche Sprache. Lesen und Erklirung ausge-

tiicke aus dem

wéhlter prosaischer und pe etischer Lese
3o Llafll ¢ \TOl’tT_’H:T"
memorierter Gedichte. Als Aufsitze: Schriftliche Wieder-

s badischen Volksschul-Iesebuches;

_‘_{'u‘i:J{' vVorget

agener Erzihlungen, Briefe iiber héusliche

und geschiftliche Vorkommnisse, R echnungen, Quittungen,
Zeugnisse, Eingaben und Scheine verschiedener Art mit
Riicksicht auf die praktischen Bedurfnisse des lL.ebens.
Woéchentlich 3 Stunden. Lehrer: Reallehrer Biérkel.

3. Rechnen und Buchfithrung. Der gemeine und Deci-
malbruch (Anwendung auf die neuen Masse): Schluss- oder
VAT

kehrte Verhiltnisse im Zwel

sisatzrechnungen; Aufgaben iber gerade und umge-

atz und Reesischen Satz; Pro-

zent- und Zinsrechnungen; Rabatt-, Diskonto- und Spesen-
rechnungen; mehrgliederige Zweisatzrechnungen; Ver-
wandlungsrechnungen; ausserdem stete Ubung im Kopf-
rechnen.— Einleitende Erklirung iiber den Zweck des Buch-
‘ haltens: Erklirung und Anlegung der einzelnen Bicher;
* Eintrag eines monatlichen Geschiftes in dieselben nebst
Kalkulation und Monatsabschluss. Ausfithrung mehrerer
Beispiele nach den Lehrbiichern von Linke, Mittenzweg
ind Klemich. Rechnen und Buchfithrung zusammen
wochentlich 4 Stunden. Lehrer: Hauptlehrer Mattes.
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{. Geographie und vaterlidndische Geschichte. Geo-
graphie von Deutschland mit

ssonderer Berticksichtigung
derjenigen von Baden. Die wichtigsten Ereignisse der
deutschen Geschichte von Karl dem Grossen bis zum
westfdlischen Frieden, nach dem Leitfaden von Andri.
Waochentlich 2 Stunden. Lehrer: Reallehrer Spechr.

5. Naturlehre und Haushaltungskunde. Allgemeine
Higenschaften der Korper. Das Wasser in verbundenen
Rohren. Der einseitige Luftdruck. Die Lehre vom Schall,
der Wirme und dem Licht. Im Anschluss daran: Haus-
haltungskunde nach der Anleitung wvon K. Miiller.
Wochentlich 2 Stunden. Lehrer: Reallehrer Klumpp.

6. Zeichnen. Freihandzeichnen

llinige Orna-

: (rera

mente; einfache und zusammengesetzte gebogene Linien;
Spiralen, Ranken, naturalistische Blitter und Bliiten, ein-
fache Flachornamente. Geometrisches Zeichnen:
Grundbegriffe, Zeichnen verschiedener Linien und Winkel,
Vielecke, Ovale und Ellipsen, geradlinige und krumm-
linige Musterzeichnungen. Wodchentlich 4 Stunden.
Lehrer: Hauptlehrer Miller.

7. Handarbeitsunterricht. Stricken neuer Striimpfe,
nach der Strumpfregel, Striimpfeausbessern nach verschie-
dener Art. Anfertigung zweier Strickstreifen. Erlernung
des Maschinenstiches. Nihen: Anfe

rung eines Nih-

und Flicktuches, sowie verschiedener Arten von Frauen-
hemden. Anwendung des Flickens an Weisszeug. Wische-
zeichnen in Kreuz- und Stielstich. Weisssticken. Muster-
schnittzeichnen. Wéchentlich 20 Stunden. Lehrerin:

Fraulein Mathess, Hilfslehrerin: Fraulein Anna Kelhrbeck.

Klasse IL

1. Religion. Wie in Klasse I. Waochentlich 1 Stunde.
2. Deutsche Sprache. Lesen und Erkldarung prosaischer
und poetischer Stiicke unserer besten Schriftsteller und

Dichter mit besonderer Riicksicht auf richtiges Sprechen

und DBetonen. Auswendiglernen geeigneter Gedichte,
welche vorher erklirt werden. Schriftliche Aufsitze im An-

=
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schluss an das Gelesene oder an Erlebnisse der Zoglnge.
Wochentlich 2 Stunden. Lehr Hauptlehrer Frifz.

3. Rechnen und Buchfiilhrung. Tararechnung und

Warenkalkulation; Agio-, Gewinn- und Verlustrech-

srecnnung ,

nungen: Kettensatz-, Teilungs- und Gesellschafts g

Durchschnitts- und Mischungsrechnung; Terminrechnung;
Berechnung von Wertpapieren; Zinseszinsrechnung. Da-
bei fleissige Ubung im Kopfrechnen. Geometrie.
Kenntnis der verschiedenen Linien, Winkel und ein-
fachsten Figuren, Flichenberechnung mit Anwendungs-
aufgaben. — Buchfithrung: Einfache gewerbliche Buch-
fithrung, sowie kaufmidnnische Buchiihrung, als Erweite-
rung des in Klasse I Vorgekommenen. Nach den Lehr-
biichern von Salomon und Lincke. — Geschéiftsbhriefe.
[)

Zirkulare, Anerbietungen und dergl.,, Adressen, Post-

anweisungen, Telegramme; einiges aus der Wechsellehre.

Zusammen wochentlich 3 Stunden. Lehrer: Haupt-
lehrer Mattes.
1. Geographie und Geschichte. (reographie von Europa.

Deutsche Geschichte vom westfilischen Frieden bis zur

Gegenwart und kurze Ubersicht iiber die geschichtliche
olker. Wochentlich
2 Stunden. Lehrer: Reallehrer Speciit.

z. Naturlehre und Haushaltungskunde, Wiederholung

Entwickelung der romanischen \

und Erweiterung des in Klasse I behandelten Stoffes.
Vom (Gleichgewicht und der Bewegung fester Korper.
Vom Hebel, der schiefen Ebene und dem Pendel. Spezi-

tissigkeitswagen. Magnetismus und

fisches Gewicht, F
Elektrizitit. — Haushaltungskunde nach dem Lehr-

buch der Hauswirtschaft von W. Schiafer. Wochentlich
2 Stunden. Lehrer: Reallehrer Klumpp.
6. Zeichnen. Freihandzeichnen: Zeichnen stilisirter

Blitter, Blumen und Flachornamente, mit steter Beriick-
sichtigung der Anwendbarkeit auf weibliche Handarbeiten.

(Geometrisches Zeichnen: Geometrische Linien-
ornamente, Bordiiren, Ecken, Rosetten, Sternpolygone.
Anleitung zu harmonischer Farbenzusammenstellung.
Waochentlich 4 Stunden. Lehrer: Hauptlehrer Mzller.

LANDESBIBLIOTHEK
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7. Handarbeitsunterricht. Handnidhen und Weiss-

sticken. Praktische Ubungen mit Schnittzeichnen, Zu-

schneiden, Zusammensetzen und vollstindi

res Anfertigen

. o
VOon .l.f‘(.'l\'li‘]l.Ll.lHtl'hl'__'.‘-';'('Ilh':_;:lﬂli‘-_'i!_. wie Damenhemden, Bein-

kleidern, Nachtjacken etc. Ubungen im Platt- und Hoch-

s‘!_u_::\'w.r._. englischer und franzosischer Stickerei, angewendet
n einem Mustertuche. Das Schnittzeichnen erstreckt
sich hauptsidchlich auf das Zeichnen von Damen- und

Kinderwai

1den, Bein-

sche, z. B, Damen- und

kleider, Nachtjacken etc. — Maschinennihen. Prak-
1 mit Schnittzeichnen. Allgemeine Beleh-
rungen iiber das Wesen der Nahmaschinen,

Reinigen derselben, Erlernung eines sicheren 1

tische [.]JL!T'I"

ren und

tes bei
ruhiger und gerader Korperhaltung, Praktische Ubungen
im Maschinennihen mit und ohne Hilfsapparate, ange-
wendet an einem Ubungstuche. Anfertigung von Herren-
und Damenhemden, Unterrécken, Schiirzen und Hiubchen.
Das Musterzeichnen erstreckt sich hauptsichlich auf die
Erlernung des Massnehmens und Zeichnen der verschie-
denen Muster zu Herrenhemden. Kleidernihen. Vor-
ubungen verschiedener Kleidergarnierungen an einem d

t.."l'uungﬁ:tu(:h(‘. Zuschneiden und Heften nach dem ge-
zeichneten Muster und Nahen des Kleides auf der Maschine.
Massnehmen nach dem menschlichen Korper und Zeichnen
von Taillen, Récken, Armeln, Krigen etc. Wachent-
lich 25 Stunden. Lehrerin: Friulein Heckt: Hilfs-
lehrerin: Erdulein Schember.

A bteilung I3.

Religion wie Abtheilung A, Klasse I und II.
2. Deutsche Sprache. sen und Erkldrung pro-
saischer und poetischer Stiicke

sowie Auswendiglernen

von (redichten. Wie in Klasse Il der Abteilung A, aber

-

in beschrinkterem Umfange und mit Weglassung der
schriftlichen Aufsitze. Wochentlich 1 Stunde. Lehrer:
Hauptlehrer Friis.

Rechnen und Buchfiihrung. Rechnen. 5Schluss-
und /\\L‘ut/u(}mun;;'on. Aufgaben iiber direkte und

BADISCHE
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umgekehrte Verhiltnisse. Prozentrechnungen. Verws:

lungsrechnungen. — Buchfithrung. Fu hrung des Kassa-

buchs einer Schiilerin. Héusliche Buchfithrung. Anlage
eines Haushaltungsbuches fiir einen Zeitraum von 3 Mo-
naten mit monatlichem Abschluss. Gewerbliche Buch-
fiihrung. Wochentlich 1 Stunde. Lehrer: Haupt-
lehrer Maties.

4. Geschéftsaufsitze. Quittungen, Sch

scheine, Ver-

trige; im Anschluss hieran: assliche Erlauterungen

1ten,

iiber Wertpapiere und Wechsel. rnisse, Vollmac
Briefe und ben an DBehorden. Waochentlich

i Stunde. Lehrer: Reallehrer B

=. Haushaltungskunde. Die in hauswirthschatftlicher
Beziehung wichtigsten Elemente. Die Nahrungsmittel
und ihr Nihrwert. Konservierung der Nahrungsmittel.
Die Wohnriume, Kleidung und Kleiderpflege, Kiichen-
geschirre, Brenn- und Beleuchtungsmaterialien nach dem

[ehrbuch der Hauswirtschaft von . 5. Wochent-

lich 1 Stunde. Reallehrer Klus

6. Zeichnen. ihandzeichnen nach Veorzeichnungen

an der Tafel und n Vorlagen, gemeinschaftlich mit
Klasse I. Waochentlich 2 Stunden. Lehrer: Haupt-
lehrer Miller.

7. Handarbeitsunterricht. Derselbe erfolgt oemein-

schaftlich mit demjenigen der Abteilung A Klasse 2,

doch mit Hinzufiigung des Strickens neuer Striimpfe r

|
egel. Striimpfe ausbessern nach verschie-

der Strum

dener Art. Erlernung des Maschenstichs. Zusammen

wochentlich

»g Stunden. Lehrerin: Fraulein Schilling.
8. Biigeln. 4 Stunden wochentlich wéahrend eines
Vierteljahrs. Lehrerin: Friulein ;

g. Putzmachen. 4 Stunden wochentlich wihrend
eines Vierteljahrs, Lehrerin: Friulein Kroner.

G emeinsamer Unterricht.
Gesang. Simtliche Abteilungen gemeinschaftlich:
zwei- und dreistimmige Lieder. Choralgesang. W ochent-

lich 1 Stunde, [Iehrer: Reallehrer Kluwmpp.

i
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Turnen. Frei- und Ordnungsiibungen. Stabii bungen.
Reigenartig zusammengesetzte Ubungen. Tanzschritt.
AlleAbteilungen gemeinschaftlichwéchentlich: Stunde.
Lehrer: Turnlehrer Kaller. Ausserdem so lange die
Witterung es gestattet, tagliche L"'l)u;l.«_‘;‘t_\n im Freien, unter

Leitung von Fraulein Matkeis und Friulein Schember.

Ubungen in den héuslichen Arbeiten. Die Schiilerinnen
sind so eingeteilt, dass abwechselnd je 8 in der Kiiche,
12 bei der Wische und beim Biigeln und die lbrigen,
soweit die Zeit es erlaubt, beim Reinigen und Ordnen
der Schul- und Schlafriume beschiftigt werden, unter
Leitung und Aufsicht der den betreffenden Zweigen vor-
stehenden Angestellten.

Freiwilliger Unterricht.

Franzosisch. Diejenigen Schiilerinnen, welche sich
beteiligen wollen, werden ihren Vorkenntnissen ent-
sprechend in 3 Klassen eingeteilt, von denen jede 3
Stunden wochentlich Unterricht erhiilt.

Erste Abteilung. Lehrgang der franzosischen
Sprache von Ph. Plattner, 1. Teil nach der analytischen
Methode. Schriftliche Arbeiten, Hprct-[':h[]I)‘_mgvn.

P

Zweite Abteilung. Lehrgang der franzosischen
Sprache von Ph. Plattner, 1. Teil nach der analytischen
Methode. Schriftliche Arbeiten, Sprechiibungen.

Dritte Abteilung. Lehrgang der franzosischen
Sprache von Fh. Plattner, I1. Teil nach der analytischen
Methode. Schriftliche Arbeiten, Sprechiibungen.

Es ward besucht die erste Abteilung von 16, die zweite
Abteilung von 24, die dritte Abteilung von 13 Schiilerinnen.

Musikunterricht. Schiilerinnen, welche den Wunsch
aussprechen und einige Vorkenntnisse besitzen, kénnen
ausserhalb der Lehrstunden durch Fraulein Wi/ gegen
besondere Vergiitung im Anstaltsgebaude Klavierunter-
richt erhalten.

Putzmachen. Ausser dem stindigen Unterricht hierin
fir Abteilung B findet fiir die Schiilerinnen der Klasse I

BADISCHE g
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und II der Abteilung A ein vierteljihrlicher Kursus von
18 Doppelstunden statt, an welchem die Beteiligung
freigestellt ist, aber besonders berechnet wird. [Lehrerin:
Fraulein Kroner.
Wir geben nachstehend ein Verzeichnis der Schiile-
rinnen des nunmehr beendigten Schuljahres.
Namensliste der Schiilerinnen
des Schuljahres 1888/8q.
Die mit ¥ bezeichneten Schiilerinnen sind im Laufe des Jahres ausgetreten,
diejenigen mit *¥* treten in das niichste Schuljahr iiber.
Abteilung A.
Klasse L.
Name. Wohn
#*1. Beisel, Anna, Hohensachsen.
v . Burkhardt, Sofie, Eppingen.
#*2 Dursch, Sofie, Singen.
*4. Egry, Frieda, Karlsruhe.
“#«  Einhart, Ida, Salem.
“*6. Fath, Laura, Wimpfen.
Gabel, Anna, Hagsfeld.
Goldschmidt, Mina, Karlsruhe.
Goll, Anna, Broggingen.
ro. Handrich, Elise, Hassloch.
“*11. Heuss, Sofie, Mannheim.
*%;2. Horn, Martha, Lauscha (Thiiringen).
*#1 1. Koch, Anna, Achern.
1. Kohler, Anna, Weinheim.
¥ . Krafft, Luise, Karlsruhe.
. Kramm, Kitchen, Hohensachsen.
Kunz, Antoinette, Donaueschingen.
. Lend, Cresa, Mannheim.
19. Lingenfelder, Kiatchen, Gimmeldingen (Pfalz).
<
BADISCHE
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Name, Wohnert.
20. Link, Amalie, Bruchsal.
*21. Mayer, Marie. Schoptheim.
>2. Riegler, Helene, Durlach.
23. Ritter, Elise, Wollbach.
24. Schelkle, Elise, Schoptheim.
25. Schneider, Amalie, Sulzburg.
26. Speiser, Emilie, Kollnau.

Steck, Marie,

8. Steiger, [Hermine,

Miilben.
Steinen.

2g9. Stoffler, Marie, Bohlingen.

30. Walter, Emma, Oetigheim.
Klasse II.

i. Bickel, Eugenie, Eppingen.

2. Braun, Frieda, Kénigsbach,

3. Brender, Emma, Wyhlen.

4. Bruner, Meta, (rerlachsheim.

5. Dietrich, Anna, Broétzingen.

6. Dilger, Bertha, [Imensee.

7. Eberhardt, Luise, Langenbriicken.

8. Fischer, Paula, Stockach.

g. Goll, Karoline, Zaisenhausen.

10. Hammel, Anna, Tauberbischofsheim.
11. Heidenreich, Anna, Schonau (bei Heidelberg).
12. Heil, Anna, (Graben-Neudorf.

13. Hoppstadter, Emma, Heinitz (Preussen).
14. Herzog, Emilie, Denzlingen.

15. Imbach, Emilie, Mannheim.

16. Joos, Bertha, Okriftel (bei Frankfurt).
17. Kaser, Sannchen, Wiesloch.

18. Mang, Hermine, Zell a./H.

1g. Molitor, Ida, E,anf_;'\'_’ﬂl)r’fi-;"lu:-n.

0. Reinfried, Marie, Steinen.

21. Rock, Elsa, Karlsruhe.

22. Scherer, Anna, A ssamstadt.

23. Schmitt, Philippine, Neckargemiuind.

24. Schmitt, Anna, Waldkirch.
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I Narie. Wohnort.
25. Schonig, Bertha, Sickingen.
6. Schwaner, Bernhardine, Waldhof.
7. Sdnger, Marie, Sulzburg.
Senges, [rieda, Flinsbach.
2g. Sigmund, Frieda, Ladenburg.
10. Strack, Karoline, Bihl.
1 31. Zwickel, Luise, (Gemmingen.
Abteilung B.
1. Diem, Johanna, Mannheim.
2. Feigenbutz, Therese, (raggenau.
3. Giinther, Lisette, Leimen.
1. Heck, Camilla, Hérden.
5. Hirt, Frieda, Hemmenhofen.
6. Kief, Elise, Wiesloch.
7. Mannhart, Stephanie, Pfullendort.
8. Moos, Marie, Heddesheim.
g. Martin, Luise, Mannheim.
10. Metzler, Karoline, Sandhausen.
" i1. Pfortner, Emilie, Rohrbach.
12. Schmitt, Emma, Sandhausen.
13. Schreckenberger,l uise, Philippsburg.
4. Speicher, Emma, Maulburg.
15. Speiser, Pauline, Kollnau,
16. Sperling, Emma, Emmendingen.
17. Springauf, Anna, Osterburken.
18. Ungermann, Marie, Sandhofen.
1g. Wendling, Emma, Wertheim.
20. Wiirth, Josefine, Bonndorf.
Zusammenstellung.
Abteilung A. Kl. L 30 Schiilerinnen,
’ A. [1. 31
B. 20
zusammen 81
davon so0 evangelisch und 31 katholisch.
BADISCHE
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Allgemeine Bestimmungen.

Die _-\nmr'-ft'i_un_g_;'f-n fiir das am 1. Mai beginnende
neue Schuljahr sind, soweit nicht schon erfolgt, an die
unterzeichnete Stelle zu richten und geben wir gleich-
zeitig noch folgende Erlduterungen:

Die Schule ist eingeteilt in die Abteilungen A und B.
Erstere zertillt wiederum in 2 Klassen, I und IL

In Abteilung A, welche auf einen zweljahrigen Kurs
berechnet ist, werden Méddchen aufeenommen, welche im
Alter von 14—16 Jahren stehen, also aus der Schule

entlassen, beziehungsweise konfirmiert sind. Der Eintritt

kann, wenn diese Voraussetzungen zutreffen, auch in ein-
zelnen Fillen schon vor vollendetem 14. Jahre erfolgen.
Ebenso ist es angingig, dass Midchen, welche die notigen

Vorkenntnisse besitzen, gleich in die II. Klasse eintreten.

Fiir den Besuch der Abteilung B ist in der Regel
ein Alter von 16 Jahren erforderlich. Die Schiilerinnen
der I. Klasse der Abteilung A koénnen, statt in die I

Klasse der Abteilung A auch in die Abteilung B iiber-

treten.

Der Unterschied zwischen Abteilung A und Ab-
teilung B besteht darin, dass in der Abteilune A den
Médchen, welche die Elementarschule durchgemacht

haben, eine Weiterbildung in Schulfichern und in Hand-

BLB BADISCHE
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arbeiten geboten wird, neben einer Unterweisung in den

Arbeiten ¢ Haushaltung und Kiiche. In Abteilung B

treten die eigentlichen Schulficher mehr in den Hinter-

grund gegeniiber der Ausbildung in wirtschaftlichen

=

Kenntnissen und Handarbeit. Folgende Zusammen-
stellung gewahrt einen Vergleich:

Abteilung A

Wichentliche Stunden in: [ KL il I\ Abteil B.
Relgion ™ v & . 1 1 I
Deutsche Sprache . . 3 2 1
Rechnen und Buch-

fliliraie s SIS 3 I
Greschéiftsaufsitze . . - 1

(Geographie und Ge-

aehliehtes e 2 2
Naturlehre und Haus-
haltungskunde . . 2 2
Haushaltungskunde . - - I
Zeichnen
Franzosisch(freiwillig) 3 3 3
e 17 10

Handarbeitsunterricht 20

Bligeln

4 | wihrend eines

Putzmachen . . . . — 4) Vierteljahrs,

39 42 47
Anmeldungen zum Eintritt miissen enthalten:
1. einen Nachweis tiber die vorhandenen Schul-
kenntnisse, be

siehungsweise das letzte Schul-
zeugnis und Angabe iiber die seitherige Beschit-
tigung, falls der Ubertritt nicht unmittelbar aus
der Schule erfolgt;

2. ein drztlichesZeugnis liber denGesundheitszustand.

Beim Biigeln der eigenen Wiische werden alle Schiilerinnen ab-

wechselnd beschiftigt.

#) Fiir die Schiilerinnen der Abteilung A I. und IL Klasse findet

wahrend eines Vierteljahrs Unterricht im Putzmachen statt, woran die

Beteilipung eine freiwillige ist.
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r von Staatsancestellten

Land und cht auf die

lien, eines von 400, ZwWel

Zwel von je 300

T s

Bewerbungen um diese Stipendien sind jedesmal bis

T zum 31. Oktober des dem Eintritt vorangehenden Jahres

bei dem unterzeichneten Vorstand einzureichen und m
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zelt un vom unte ichneten Vorst:
] ) be 1st auch zu
¥ unserer
hen | svollsten,

Danlk dar

le Fiirsorge und fiir

Schutz,

licen nioliche Hoheit ¢
5

ichem Masse angedeihen liess. Nic

Konigliche Hol

Ken Wir,

i e

ssung wurden

die S rinnen tbet

: Hoheit die Gn hat

1

bleibenden (Geder

ken an diesen Tag zu

efriedio

s verflossene

ung konnen wir auf d

blicken und durfen beztuglich des

eren (Gedeihens unserer Schule mit Vertrauen de:

T
Il

kunft entgegen gehen.
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Moge das neue Schuljahr, welches am 1. Mai beginnt,
einen gedeihlichen Verlauf nehmen, und moge uns unsere T
Hohe Protektorin auch fernerhin Ihre huldvolle Teilnahme

schenken.

Karlsruhe, im Méirz 188¢.

Der Vorstand der Abteilung I des

Badischen Frauenvereins,

/s

e
BADISCHE =

) LANDESBIBLIOTHEK Badeu Wiksteenibeng



	Vorblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Programm für die Schlussprüfung am 26. März 1889
	[Seite]

	[Jahresbericht]
	[Seite]
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	[Lehrplan]
	Abteilung A.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Abteilung B.
	Seite 10
	Seite 11

	Gemeinsamer Unterricht
	Seite 11
	Seite 12

	Freiwilliger Unterricht
	Seite 12
	Seite 13


	Namensliste der Schülerinnen
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Zusammenstellung
	Seite 15

	Allgemeine Bestimmungen
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20


